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« 300 SamStus. dm 20. Dezember 1924. 82. Jahrgang.
Württemberg.

Hirsau , 18. Dez. (Brand .) Gestern abvnü gegen 6 Uhr
Krach in den KunstboumwollwerkenFeuer aus . Es gelang aber
de« tatkräftigen Eingreifen rasch herbeigeeilter Einwohner,
üeS Feuers Herr zu werden, ehe es größere Ausdehnung an-
nehmen konnte.

Calw, 18. Dez. (Unfall. — Schwindlerin.) Aus dein H: :n-
«eg vom Viehmarkt in Weilderstadt erlitt der Landwirr ^ o
Gehring aus dem Bezirksort Ostelsheim sehr schwer: Verletzun¬
gen. Mit losgerissener Kopfhaut und sonstigen schweren Ver¬
ätzungen, besonders Quetschungen, wurde er nach Hauic ge-

! bracht. In der Nähe des Bahnübergangs harte das Pstrd
seines Landmannes Karl Gehring gescheut. I . G. harte das

! flüchtige Tier sesthalten wollen, war aber von diesem überrannt
! und geschleift worden und dann unter den Wagen gekommen.
! Das Befinden des Gehring ist bis jetzt befriedigend. —' Am

Jahrmarkt hat in den Nachmittagsstunden ein unbekanntes
Frauenzimmer in mehreren hiesigen Geschäften»ul den Namen
einer erst zugezogenen Beamtensrau Waren bestellt und diese

! bann, da sie ihr nicht sofort ausgefolgt werden konnten, in
^ deren Wohnung bestellt. Das Erstaunen war daher bei dieser

Beamtensrau groß , als ihr eine Warenprobe um die andere
zugetragen wurde, von deren Kauf oder Bestellung sie keine
Ahnung hatte. Das Aussuchen der Waren und du säusle st>.l-
lung scheint nur das Mittel zum Zweck gewesen zu kein.

Stuttgart , 19. Dez. (Württ . Sparkassengiroverband.) Un,er
Vorsitz von Bürgermeister Dr . Dollinger wurde hier die dritte
Mitgliederversammlung des Württ . Sparkassen-Giroverüand»es
abgehalten. Im Geschäftsberichtfür 1923 wird darauf hinge¬
wiesen, daß das Ministerium des Innern der weitgehenden Um¬
stellung in der Tätigkeit der Sparkassen durch Ausdehnung
ihres Arbeitsfeldes als Folge des Jnflationskampi'es volles
Verständnis entgegengvbrachthat. Bezüglich der Aufwertungs-

^ frage kam die Stellung der Sparkassen in einer Entschließung
zum Ausdruck, nach der vom neuen Reichstag schnellstens eine
Lösung dieser Frage erwartet wird, die unter Hintansetzung
formaler Bedenken den Sparkassen die Mittel in die .Hand gibt,
barmt sie die berechtigten Ansprüche ihre alten Sparer er¬
füllen können. In der Einführung von Postsparkassen wird
ein« unerwünschte und unnötige Konkurrenz erblickt. Bis Ende
November betrugen die Spareinlagen in Württemberg rund
S> Millionen Mark , die Giroguthaben rund 39 Millionen^

Stuttgart , 19. Dez. (Für den 27. Dezember.) Zur Er¬
sparnis an Brennstoffen hat das Staatsministerium bestimmt,
baß die Kanzleien am 27. Dezember, der zwischen zwei dienst-
ßväen Tagen liegt, geschlossen blechen.

Stuttgart , 19. Dez. (Ein Schwindelbankier.) Bor dem
Großen Schöffengericht begann heute der Prozeß gegen den
M Jahre alten , von Echterdingen gebürtigen Bankier Erwin
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Berger , der hier in der Weraftraße vom 1. Juii W2I bis zum
Frühjahr IW4 ein kleines Bankgeschäft unterhalten rarre, das
im Mai d. I . in Konkurs geriet. Die Anklage lauter aus Be¬
trug , Untreue, Unterschlagung, einfachen Bankrott und Ver¬
gehen gegen das Kapitalfluchtgesetz. Durch den Bankrott lind
über 150 Kunden teilweise sehr schwer geschädigt worden. Der
Angeklagte betrieb unberechtigterweiseDepositengschäste, führte
Effektenaufträge nicht ans , stellte den Kunden aber trotzdem
Abrechnungen zu und verwendete das Geld zu -Spekulationen.
Trotz beträchtlicher Ueberschuldung verbrauchte er Unsummen
für seinen Haushalt . Er kaufte sich ein Luxusauto , hielt einen
Chauffeur, eine Köchin und ein Kindermädchen und machte auch
noch sonstige Anschaffungen, die in Zehntausende von Goldmark
gingen. Obwohl er den Bankrott vor Augen sah. machte er
noch mit vier Personen eine Osterreise. Auch ein Einfamilien¬
haus kaufte sich der Angeklagte. Für den Prozeß sind drei Tage
in Aussicht genommen.

Plochingen, 19. Dez. (Schwerer Unglückssall.) Bei Ar¬
beiten im Industrieviertel stürzte eine etwas angegrabene Te¬
lephonstange um und traf den 23 Jahre alten Arbeiter Andreas
Ebenwin von Betra (Hohenzollern), dem sie das Bein abschlug
und den Kopf vollständig zusammendrückte, sodaß der Tod so¬
fort eintrat.

Tübingen, 19. Dez. (Rektorwahl.) Zum Rektor der Uni¬
versität ift für -das Jahr 1925/26 Staatsminister Professor Tr.
von Köhler gewählt worden.

Baden
Pforzheim- 19. Dez. Nachdem erst vor wenigen Wochen

vor dem Schöffengericht hier ein umfangreicher Abtreibungs-
Prozeß gegen 46 Angeklagte verhandelt wurde, standen nun
wieder 38 Angeklagte wegen eines ähnlich gelagerten Falles
vor Gericht. Die Anklage lautete auf Abtreibung, Versuch und
Beihilfe zur Abtreibung . Die Hauptangeklagten waren .der 33
Jahre alle in Eutingen wohnhafte Goldschmied Gustav Adolf
Eberle und der 31 Jahre alte in Pforzheim wohnhafte Ketten-
machsr Johann Schocher. Sie waren der Lohaabtreibung be¬
schuldigt. Neben zwei Freisprechungen erfolgten drei teilweise
Freisprechungen. Schocher erhielt eine Gesamtzuchthausstrase
von 1 Jahr 6 Monaten , Eberle eine Gesamtgemnznisstrafe von
ein Jahr und vier Monaten . Die übrigen Angeklagten, denen
fast sämtlich Strafaufschub auf Wohlverhalten gemahn wurde,
erhielten Gefängnisstrafen von drei Wochen bis zu neun Mo¬
naten.

Lahr , 18. Dez. Die vom hiesigen Forstamt auf Mittwoch
angesagte Holzversteigerung nahm einen unerwarteren Ver¬
lauf . Es waren ungefähr 200 Steigerungsliebhaber erschienen
Ms das erste Klafter ausgeboten und der Anschlag hierin r mit
62 Mark bekanntgegeben wurde, machte sich schon Mißfallen
unter Len Steigerern bemerkbar. Beim zweiten gleichhvhen
Angebot verließen aber sämtliche Steigerer inner lebhaften
Mißfallensäußerungen das Lokal und die Versteigerung war
damit beendet.

Lörrach, 16. Dez. Ein Mordanfall hat sich in Riehen, zwi¬
schen Lörrach und Basel abgespielt. Der in Basel wohnende
Zimmermann Artur Lobes gab in Riehen auf die etwa zwan¬
zigjährige Tochter eines Kaffeehausbesitzers, mit der er ein
Verhältnis unterhielt , drei Schüsse ab und verletzte das Mäd¬
chen schwer. Ein Gärtnermeister , der den Täter festnehmen
wvllte, erhielt einen Schuß ins Gesicht. Der Täter flüchtete,
wurde aber verhaftet, nachdem er bereits Gift genommen hatte.
Das Mädchen und der Täter schweben in Lebensgefahr.

Vermischtes
Tödliches Bahnunglück. In Güuzb-urg zogen Mittwoch

abend OberpostschaffnerJosef Laible, Postschaffner Josts Vce
und Jakob Hutter einen Handwagen über die Gleist. Dabri
wurden sie durch den rangierenden Jchenhauier Zug etwas
aufgehalten und so kam es, daß die Lokomotive des Ulmer

Schnellzugs den Hinteren Teil des Wagens erfaßt : und zer¬
trümmerte . Die begleitenden Postschaffner wurden unter de»
Wagen geworfen und schwer verletzt. Joses Laible erhielt eine
schwere Kopfverletzung und Rippenbrüche mrd wurde nach An¬
legung eines Notverbandes ins Krankenhaus geführt, wo er
nachts verschied. Bec wurde am Hinterkopf ziemlich schwer
verletzt und am Bein geprellt ; Jakob Hutter kam mit einer
Prellung an der Mchulter davon.

Der Kölner K«r«eval soll wieder ausleben. Dagegen wendet
sich Kardinal Erzbischof Schulte mit einem Hirtenschreiben a»
seine Diözesanen, in dem er vor der Wiedereinführung deS
Karnevals warnt . Alles in allem sei der Karneval selbst für
den alteingesessenen Kölner, der aus den guten Ruf seiner
Heimatstadt Halle, eine Karrikatur von abstoßender Häßlichkeit
geworden im Vergleich zu jenem Karneval , der früher unter
der gesamten rheinischen Bevölkerung üblich war. Der heutige
Karneval mit seiner Verquickung von Karneval und Wohltätig-
keit verdiene mir als unwürdige Heuchelei gebrandmarkt zu
werden.

Zum Haarmann -Prozeß . Gegen acht im Haarmannprozeß
genannte Beamte -der HannoverschenPolizei ist gestern von den
Ellern mehrerer Opfer Haarmanns gemeinsame Strafanzeige
bei der Staatsanwaltschaft erstattet worden, wogen Nichtweiter-
leitung erstatteter Vermißtenanzeigen.

Folgenschwere Explosion im Lüneburger Eisenwerk. Im
Lüneburger Eisenwerk führten die infolge einer Verstopfung im
Schmelzofen angesammelten Gase zu einer Explosion, wobei
vier Arbeiter schwer verletzt wurden, von denen zwei im Laufe
der Nacht starben.

Herriots Krankheit und die Hygiene des Staatsmannes.
In Paris weht Krisenlust. Präsident E. Herriot ist kränker als
die amtlichen Bulletins erraten lassen. Professor Vacucr hat
einem Freunde mitgeteilt, daß der physische Zusammenbruch
seines Pattenten durch die aufreibende Arbeit eines vollen
Jahres ohne eine Stunde der Erholung verschuldet worden sei.
Im Vergleich mi diesem inneren Verbrennungsprozeß des jüng¬
sten französischen Ministerpräsidenten Wirkt die leibliche und gei¬
stige Hygiene der englischen Minister geradezu wie eine vor¬
bildliche Leuchte: Seit den Tagen des jüngeren Pitt gilt als
strenge Ueberlieferung für Großbritanniens Staatsmänner die
Regel : das Wochenende (d. h. Samstag mittag 12 Uhr bis
Montag vorm. 9 Uhr gleich 45 Stunden unnnrrrbrochene Ruhe)
muH dem geistigen Arbeiter als notwendige Erholungszeit ga¬
rantiert sein. Als Sir Edward Grey am 27. Jull 1911 sich
sein Bett in sein Arbeitszimmer im Foreign Office aulstelle«
ließ und erstmals wieder am 6. August sein Büro verließ, galt
diese intensive Tätigkeit allen seinen Kollegen als ,.act of
heroism". Gerade gegen die Grundregel der sonntäglichen Aus¬
spannung sündigte Herriot , der am Samstag und Sonntag
drei und vier Versammlungsreden an oftmals weit ausein¬
ander liegenden Orten Hallen mußte und dabei die Nacht im
Eisenbahnzug verbrachte.

Riesenschabenfeuer. In der Eckschen Motscfabrik in Par¬
tille bei Göteborg, die gegenwärtig rund 350 Arbeiter beschäf¬
tigt , brach aus bisher unaufgeklärter Ursache in der Trans-
formatoraüteilung Feuer aus , das rasch um llch griff und in
wenigen Stunden den umfangreichen Faibrikkonwlex vollkom¬
men in Asche legte. Bei den Löscharbeiten wurden küns Feuer¬
wehrleute unter einer einstürzenden Brandmauer begraben ES
gelang zwar, die Verschütteten zu retten, doch trugen dieselbe»
schwere Verletzungen davon. Nur mit Mühe gelang es, den
Brand auf seinen Herd zu beschränken, der erst nach stebenstün-

' digem schwerem Kampfe dreier Feuerwehren lokaMerr werden
- konnte. Der Schaden, der durch Versicherung gedeckt ist, beträgt
!mindestens drei Millionen Kronen. Da die gesamten Fabrik-
unü Kontoranlagen zerstört sind, werden 350 Arbeiter durch
den Brand brotlos.
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Neuenbürg.

Davoser-Schtttte»,
Schlittschuhe,blinkn.vernick.,

iu verschiedenen Preislagen,
Kauksage-Garrritnren,

Werkzeugkasten
für Knaben und Haushaltungen,

Bestecke,Taschenmesser,Scheren
nnd Master-Apparate

empfiehlt zu Geschenkzwecke«

rkeoSor Veiss.

in allen krei8la § en von cler einfachsten bis rur
ecleisten kell »rt staust man am billigsten bei

s . Woiß,
liOsrKIplsIr 11 ( „ Krön « " ) .

v »8eldst ^ »stauk von kücdie », ii4»rck«r , llltis , U »»1-
«ürte , k>1«ld»»en, Leunn u»« . ru böedst «» P »U«»pr «i»ev.

Als MM WlUM-Glslhtnke
empfehle in schöner Auswahl zu billigsten Preisen:

Für Damen:
Strickwksten. Träger, und Klrider-Schürzen von-F66.-
an. Finett-Wäsche in Hemden, Nachtjacken nnd Bein«
kleidern, Prinzeß, und Tuchröcke.Hemdhosen, Strümpfe,

Handschuhe.
Für Herren:

tzefir«, Einsatz«, Sport«, Frack- und Nacht-Hemden,
Unterjacken und «Hosen. Strickwefteu, Handschuhe,
Socken und Sportstrümpse, Sporischals, Kragen und

Kravatten, Kragenschoner.
- Ferner: -

Tischdecken, Tischtücher und Servietten, Handtücher,
abgkpatzt und am Stück, Frottier«, Bade- und Hand«
tücher, Bettücher, abgepaßt und am Stück, Wolldecken,

Bettvorlagen etc.
INlsissI.

Dennach.
Verkaufe junge schwere

Milch
Kuh,

sowie
zänferschmrinr.

Miltzel « Pfr «« « er.

Arnbach.

z»Mach«:
ei« Gchlachtschboei«, sowie
ein Paar 1. Sorte Ltnfer-
schweine, evtl, wirb ein neuer
Ei«sP«»ner-Kntz» a>e» einge-
taxscht.

Ha«» Nr. ILO.



Neuenbürg.
GrohL Auswahl " WWin

Hiliiiixen
Gottfried Heck,

Pforzheim , Blumenstr. 8

Strickerei-, Hackel-und
Stickerei-Garne

Seiden
Strickwaren Strümpfe

Socken.
Vorteilhafteste Preise!

finden Sir zu billigsten Preise « bet
lUsII.

Calmbach
Der werten EnwohncrschaN von Cakmbath und

Umgebung zur Miilniuna. daß ich meiner Kayrrad-
«ub Rüym »schi«enb 'rnd!nug sine Abteilung in

Kurz-, Weiß- und Wvllwaren jed-r Art
angeschlossen habe. Mein Lager ist leichhalng sortiert und
ist mein Bestreben, meine werte Kundschaft reell und billig
zu bedienen.

Albert Xalliak . b. d. Engebrücke. Telef. 7.

Bieh-Derkauf.
Von Sonntag, den 2l. Dezember ab

steht ein großer Transport

lMtzkr KMim«,
gewühnler, trichtizn
Kühe.geivöhnler Milch¬
kühe. smik srwühiiter

Merkühe mit Kälber
zum Verkauf , wozu Kauf- und Tauschliebhaber freund-
luüst einladet
Wolt. Viehhandlnng. pkorzstsim,

E »bp»inze »,straße 104 . Teteßon 2« 18.

sllr Haus und
Orchester »on
den einfachsten

Lchuter- btS zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , «>eS
Zubehör, Saite « «sw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Mufik-Haus Turth.

Großhandel und E inzelverkau
Pforzheim , Leopslbst « 17
Arkaden Kiedaisch— R.bbrtcke.
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Uksin. Lrsciltbsnk
DßieclerlassunZ Nerrenalb.

Ilm den aus Kundenkreisen »akireieb an UV8 86ls.ngt.en IVünseken
ontgegenrukommen , buben vir uv8 entscklossei », den Letrieb unserer
Kiederlassung » iofit » aL »uI»v1»s « , sondern in einer den Ledürknissen
der Kundsekakt durekaus genügenden Korm als ^adlstelle veiterriukükrev.
7,u diesem 2veeke verden vir vorläuüg an rvei IVoekentagen und avar
ssvei !8 -V« » VsS — '/s4 UILr rri »a

!8» n »8t » K8 V« » — 1 I trr
un8ero Oesokäktslokalitäten kür dev Verkekr mit der verebrl . Kundsokakt
geöffnet iialteu. Lei notvendig verdendem öedark und kür die Dauer
der Kur- und Ladesaison ist die täglieke ^dkaltung von Kassenstunden
in -Vussickt genommen.

IVjr msoben besonders daraut aufmerksam, dass die von uv8 ge¬
troffene Kinrioktuug Lelegenkeit gibt , sede ^rt des Lavkverkedrs viv
^Eröffnung und Dnterkaltung laufender Leoknungen und von Sparkonten,
Einräumung von Krediten, IVeckseldi ooatierungeu , ^ n- und Verkauf von
IVertpaxieren usv ." 2U pffegen.

Kür die ^uskükrung »Iler Aufträge dieser ^ rt, denen vir entgegen-
kowmendsto nud kulanteste Lekandlung Lusiokern, Kulten vir unsere
Dien8te Ke8ten8 einpkoblen.

Loekaoktungsvoll

Nvmisvlie krvMsilll. Ifikäerl. llerreoalb.
>VssrI,c:Ds 58 . m>!!!>!I!I!II!I!l!I!!I!!!I!!I!I!IIIIII>!I>I!II>!I!II!!!!!II!!!!IIl!>!>!I>!>ll>!>!I«!I!>!IIIl!>!!!!>!!!I>I!II!!I!H!!IW

Neuen bürg.
. Kochöfe « ,
Regulieröfeu,

Da « ervr <mvöfe « ,
Herde,

RSrrcherapParate,
Ofe » schir « e,

Ofenvorsetzer,
Kohlenfüller,
Kohlenkaften,

Wärmeflnfchen,
»erz. und kupfern,

bringt in empfehlende Er¬
innerung.

TheoSor Weltz,
Inh . : Marti « Lutz,

Eisenhandlung.

M Lmwittk!
Klee-Same«
wird mit Maschine sauber
herausgeputzt, große Zeit- und
Mühersparms und reftlose
Camen-Ausbeute, bei
Karl Weffinger, Landwirt,
Birkeafeld, Dietlingerftr. Z7.

Kein

VettnLffer
versäumeprkt. Arzt Vm.Lott-

das
Neueste, sofort wirkend, anzu¬
wenden. (Pat . gesch.) Nutkuuft
kosteul. Alteru. Geschl. anaeb.
Medika-Versan». 74S, «ii «.
che« 28, Plinganserstr. 76.

kemllm vorteiltiM kreizv

Dsmsn- u. li/Iürielisn
Konfektion.

Wir Kaben clurcli persönlichen kinkauk bei ersten kabrikanten grosse
kosten « r8lIr1 » 88LKvl7lh » llLvlk ILvuLkIrlKvlk § ünsti § erworben
unö lassen diese Vorteile unserer werten Kundschaft ruAute kommen:

12.- 18.- 25.- 36.-
19.̂ 28.' 34' 48."

HUö»»BßL»H ^ 6"teu, varmen Stoffen,Ul KLLtH, » teils mit Krimmer-Lesatr:
in rein volleven Klansek-
stsffen in aparten KorwenVilller-Mülel
^ lucben u.

Vwler-NSntöl

unä
Köder
unä

kotier

Velour de laine, alleKard. 36 »' 45 . ' 55 . ' 78 . " KöKer
in Velour de laine mit
kelsdesatir. 55- 68- 75- 95.-IM»,

Linäer-Lsntet von4.58' M
LoslSwe,LIeiäer,kücke,Uorgenröcke,äiunper

IN k?lS8snLU8 >v » KI ru billigten Prsi8sn.

WerEoUkkorMM

Lli »8lv »t 8iv
so ver-
sZumea

8 ie kein«
>̂ tlnut«».

ksuten
8ie die v
iViiiiionen
tSgl. ge-
brsuckten

ffsksvr's Lnist-Vsramklleo!
8Ie keilen Iknen bei Näsle » , >
Heiserkeit , Natarrk , r «r-
sekleimunx , Lrampk- und
Nenebknsten , cisker bock-
vilikommen jedem.
>INNN Zeugnisse von Kerrien
illllh und privsten. Vor ki-
KÄtungen sind 8ie gesckÄrl,
wenn 5ie eine Kgiser-Lsrs-
melle im stunde ksben.

kaket 30  kk., Voss 80  kk.
— Xckten8ie gut die Lckutr-
msrke 3 lanneu.

2u ksben bei : N. L»re»-
kardt , ^polkeke in 8 e»en-
blirx, t . Lreitiinx , Droge¬
rie in 8oil»mbsrx, IV. Lau¬
ser , Lolonislxvsren, Wild.
Kies», 0 . Niixensteiu Nvlik.,
ink. 6. Lüster , itdolk Lust¬
nau er tiekk., Ink. 6 . 6 i»ek»I-
Maun, rriibel » Oa»s8 i»
iüvnenkürx, Oskar Llvssinx,
8odömberg , Lax . Na »k»»-

«avk, Nobel , IVbg.

Arnbach.
Ein schönes

Sch»t!»
verkauft
Kriedrich « eißb . „Hirsch«.

A « ftrich « en vor-
HErLdartzeiLex.

SäMtl . Etickmsterial.
Steffi «, Pforzheim,

Rennfeldstr.5, b.d.Stadtkirche.



MM

D Achtung!-HW
Großer

GenossenschattLr!

Meihnachts Verkauf
D in unserer Manufaktur-,Kurz-,Weiß-und Woüwaren-Abt.

zu äußerst billigsten Preise ».
DI Kommt und überzeugt euch selbst ! Kein Kaufzwang!

Dameu-Mäfche
Damenhemden » Trägerform mit Zäckchen
Damenhemden » Achselschluß mit hübscher

Stickerei
Damenhemden , Tricot, mit Aermel
Damenhemden » Tricot, mit Achselschluß
Damenbeinkleider » moderne Form, mit

Barmer Feston
Damenbeinkleider »mod.Form, m.Stickerei
Prinzeßröcke , neueste Form, mit Hohlsaum
Prinzetzröcke, neueste Form, mit Stickerei
Untertaillen , gute Verarbeitung,sol.Stickerei
Untertaillen , gestrickt, mit und ohne Aermel
Mädchenleibchen aus ls. Stoffen

Garnitur
Hemd- und Schlupfbeiukleid,

aparte Form

Damenhemden » solider Croise, mit Feston
Damenbeinkleider aus Croise, mit Feston
Damenbeinkleider aus Flanell, erprobte

Qualität
Unterröcke, reichlich weit, gute Qualität

Damen Schürfen
Wiener Zierschürzen
Vlousenfchiirzen, praktische Form
Hansfchiirzen, kräft.Stoff,gute Verarbeitung

Kindsr-Schürze»
Mädchenschürzen, Hängeform
Mädchenfchürzen, bunt
Knabenschürzen, solide Qualität

!

Wollwaren
Westen für Damen und Herren , reine

Wolle, elegante Ausführung
Westen für Kinder , reine Wolle
Damenstrickjacken» reine Wolle
Kunftfeidene Jumper
Schalgarnituren , Mütze und Schal
Eportschals , reine Wolle
Knabenfweater , Baumwolleu. reine Wolle
Kinderanzüge (Bleyle)

Herren Wäsche
Farbige Oberhemden, mit zwei Kragen,

hübsche Streifen
Weiße Oberhemden» Rips Falten-Einsatz

und Rips Klappmanschetten
Flanell -Sporthemden mit Schillerkragen
Flanell -Sporthemden mit zwei Kragen,

seine weiche Qualität
Flanell -Hemden für Werktag
Weiche Sportkragen , gute Rips-Qualität
Herren-Kragen , Leinen4fach

Herrcn-LravatlLN
Breite Selbstbinder , hübsche Fantasiedessins
Fertige Cravatten in versch. Ausführung
Gestrickte Selbstbinder
Hosenträger , gute Gummibande mit Leder

Trikot WAche
für Herren

Trikot -Arbeitshemden , wollgemischt
Trikot -Hemden m. Eins,, hellu. maccofarb-
Trikot -Unterhosen , wollgem.od.maccofarb-
Trikot -Unterjacken, maccofarbig
Unterhofen , gestrickt
Futter -Unterhofen
Kinder-Anterhosen in allen Größen

Trikot Malche
für Damen

Schlupfhofen , bunt
Reformhosen
Korsett-Schoner
Trikot -Damenhemden
Trikot -Untertaillen

DamLnttrümpte
Baumwolle , doppelte Sohleu. Ferse, schwarz

und bunt
Bammvollflor m Seidengriff, m.u. o.Zwickel
I » Seidenflor , Längsnaht,Doppels-,Hochferse
Künstl. Seide mit Doppelsohleu, Hochserse
Reine Wolle , gewebt, schwarz

HerrsnlockLn
Baumwolle » dopp. Ferse und Spitze, der

schiedene Farben

Prima Maeeo , Doppelsohle, Hochferse
Reine Wolle , gestrickt
Sportstutzen, reine Wolle-

Herren rmd Damerchandschrche
in allen Ausführungen

Wollgarne
schwarz, grau, leder, blau

Taschentücher
Kindertuch mit Bilder
Damentuch mit färb. Zacken
Maeeotuch mit färb. Zacken
Damentuch mit buntem Rand
Damentuch mit Hohlsaum
Damentuch, handgestickt
Herrentuch, weiß
Herrentuch, farbig

Baumwollwaren
Flanell für Blousen und Hemden
Klei - ervelonr
Beloutine in aparten bunten Mustern
Perkal und Zefir, eins, und gestr.
Hemdentuch, stark, 80 cm
Bettdamast , weiß, 130 cm breit
Bettdamast , gestreift, 130 cm
Gebleichte Cretonne , extra schwer, 80 cm

und 150 cm breit
Bettnchbiber , feinste Qualität
Schürzenstoffe in fst. Dessin
Blautnch
Hanskleiderstoffe
Bettücher
Schlasdecken

Leinenwäsche
Wischtücher, rot und blau karriert
Küchenhandtücher, Gerstenkorn
Zimmerhandtücher , halbl. Gerstenkorn
Damasthandtücher

XinSer - WSlclre
in großer Auswahl

keM8 -Loll8W -Vereiil ülmiibiinl

-IGF?
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«l » prattifche IH nsoIils - OssoDisn ICS
irL ^ . . . 2:W Dnttes

empfehle ich
in großer A«»watzl »ei niedrigste « Preise « :

Gtsffe jeder Art  i » Wolle, Halbwoäe, Baumwaäe und Leine«.
Ei» Sort . Herren -Anrngssteffe ench fär Konstrmanben«Nnzäße past.,
pro Mir . 15.-, 13.-, 10.50,9 .50, 7.50, ».-, 5.- ». 4.- » eit unter  Prei ».
Ans eine» großen Posten Reste und « schnitte ,u « leider», Bluse»,
Necken. Schürze» und Hemden pessend, mache ich besonder» anfmerkfa« .

da äußerst preiswert.

7,20 Mtr . weiß Seideudamast. geblümt, für 21.50
6.80 Mtr . Halbleinen Hanstuch ^ 8.50
10 Mtr . Gebt, sehr gute« Cretonn „ 1V.5V
5 Mtr . « lerbeste» gebl. Halbleinen .. 2»

160 Zentimeter breit

Es find dies wirkliche
Qualitätswaren von

großer Preiswürdigkeit.
Ueberzeugen Sie sichI

Tischtücher, Servietten , Handtücher. Frottierwäsche.

Fertige Kiste» (bestickt und festoniert) 9.-, 8.50, 5.-, 4.50, 3.70. Strick«
jackeu, Westen für Damen, Herren und Kinder, Strickschal» »nd Mätzen in
»olle und Seide. Handschahe, » portstrünpfe , Strämpfe . feine farbige
Socken, handgehäckelte Babtzjäckche», Mätzchen, Hänbcheu, fertige Kinder-
kleidcheu. Trikotageu, Einsatz-, Feste- und Piqaehemden in weiß »nd
mod. Mustern. Kragen, Lravatteu . seid. Schal», Häte, Mätzen, Schirme,
Tascheutächer, Schärfe«, Damenwäsche. — Tischdecke», Woldecken. —

KRbler » Sweater , Anzäge, Hose» »nd Neformbeinkleider.

Dirk« IVO Kleider n»d Klüsen
kommen zu staunend billigen Preisen  mit bi» zu 3V Prozent

Ermatzigung zum Verkauf.

Wilkslm ä^ önis,
Aonslax äs « 21 V «Lvn»l»vi7 vow 11—8 llrr x «8ir » «t.

«enenbürg.

Regenschirme
in reicher Auswahl

empfiehlt in anerkannt vorzüglicher Qualität bei billigsten
Preisen _H>Hr«rk ^Vsilr, Drechsler.

«»
^ ^ 7,' --8oiM -LlMS 1e

»» tu zxrLtor vom
»arL »« .— »d.

Uleiv - Verkauf  äer bekannten

Nektiomopkvue
für Lnr - unä Na - olätal:

^luSik - kßaus Srisssmaver,
v/sstl . s. d . «»» .. . » . ..» "I- —- - 2—2222 —2-- 2- - - - - - 2- ———————————————2M

Ztzuhwsren Alttverltüllf!
MeWilchkAMboir

Infolge Uebernahme eines Lagers kann ich zu
ganz billigen Preisen absetzen:

Herrrn-Sliefel
von 9.89 Mark an,

Jamil-StiestlM Mschuhk
von 8 .38 Mark an.

ferner verschiedene Restposten in
M»tt-Sch»l>Wtt» Ml HmisWen,

weit unter Tagespreis, solange Borrat.
G Gottlieb Bürkle.
T Schuhwaren-Handlung und Fabrikation,
A Liedevzott
8N » « GGG0

Vwlscll - tettel.
8olingsr8tskl«srgn:

8ed« M jsäsr Irl
vrot-. »odlaokt- null
äüodonmesrsr. 8tSbl«
»so- a. V« 88 or1do8l«vbv
v.eink. dir kstnrt. ^urktitirx.
Nvooeroatrmaovbiav»

»Metts. Issvbvnmessei'
äaslvrmesser

llaolvroorollarva anck
VIeosMvo

llasrkolulelckswalMnen
llkuktmasedloen ns».

lakIgsiÄts
ln vernickelt, nickelplsttiert, älpscc» poliert unä^ lpscc,verrilbert:
Kaktee- uvll Ukör -Service , Kaktee- unäVee-
mssclilnen lür Spiritus unä eleirtrlscli , Torten¬
platten , Srotkörde , Kauckixarnituren , Ksuck-

tisctie , t 'eetiscke unä Teewagen
vestecke aller ^ rt vom eiotaclisten Kakkee-

löttel dls rum telnsten vollstänälgen
Lesteckkasten

ke8tMIlMk.Kiü 86l6,
pforrkeim,

Lerreiu »ek- anü 1»mlN8tt388k, lelekon 1894.

krsuenmSntel
18.—SN

lisvkilsciuuSutel7.— sn
IlinäermSntöl6.— sn
beckerölmSutel
^ 28.— sn

kslre ^ 8.-
sn

81r1elijack8n^ 5.88 sn

vsniels
Lonkektionsbanr
ILnrlsr »!»«

«lllielmok.ZK
1 Drsppv

in bläke cies llsuptbstmk.
Keine llsclenspesen.

Keine perronslspesen.
^n clen Lonnisgen vor

lVeiknscbten sb
IM - 11 Ukr »Mn. -WM

Vesten
7.58 sn

^ 12.— sn
kkclce

^ l.58 sn
Seläontrlliotiumper^ 8 88 sn

fileläer
k.—sn

Selckeulrlkolklelcker8.— sn

Reuenbürg.

Emfehlt Ms WeihnM
mein reichhaltiges Lager in

Schulranzen, Akku-Mappen,
Musik-Mappen, Schulmappen,

Besuchstaschen, Lederbeukln,
Portemonnaies, Rucksäcken,

erstklassigen Hosenkägern, Puls¬
wärmern und Gamaschen.

k 'rLwärioln Volar,
Amttlv » M» Ä

lZ

Lu VVoiknsekIvn
besßäber» Wie Preise bei»vrg»le» Qiiliiäle».

Zum Beispiel:
Schwarze Herren -Palet «t» von Mk Sü.— a«
Schwedenmäatel
Summi -Mäntei
Vozeuer -MSntel .
Herreu -Auzüge
Borschen-Anzüge .
Knaben -Auzüge .
Knabeu -Hosen . .
Winter -Joppen
Windjacke « . . .
Lange Hofe« . .
Dreeches-Hofe« . »
LagermSntel . „
Gipser -Anzüge . „
Soldschmledsbluse « . . . „ „

WM- Sonntags geöffnet von 11—S Uhr. -WW
WMiIilll krsor krstr.kkmriielm.
Herren- «nd Burscheukoafektton, Leopoldstr. 7», I.

4».
28 .-
2».8088.-
2V.S0
12 .80
S.75

18.80
12 .-
5.50
9.50
8.50
9.50
5.-

Mil - IleilMMkil In Mbsk.

VersMältliMil vom 25.- ZI. vorembor 1924:
LS. veWmber: Veidnavlltskeler fiotel ko«
ZK. klMpiel NotelM Unke
27. st«MMkt-MM . Notel vodien
28. Soll mlt lomdolo Notel koot
2S. tnoWol-Lbenä Notel älte Unke
ZK. ,, Konter Ldeok Notel üedoeo
Zl. .. 8Meoter-ksN Notel kost

Lei llüWÜien 8cdlleeverdä !tlli » e» M »1kk8Dort-V« »>»1»I1lllloell.
Xuikniitt äured ä«n

Mfllräärsaä.

M > WWW « « M !^
WeMnsebts -SssebenKo

verkaufe Zroose kosteu

krssen - Lelilrmo
2U

. Muntre

IVar ärollßll8tr . Z pkorrksim M ürsnesrlr . 3

BlaN

^1S 3«

empkedlen
Klav

-- BsL»
LxeLialdk

IVvt
«*«»»»»»»»»»-»»»>—»»«»»»»»«»»»»»>

«cschichtliä

7)
„Ich lag be

Träumen, vor C
lichter Engel in
Hand und linder
lich erlangte ich
auf. Aber der <
die Augen Wiede
der Engel: freur
Augen auf und
bei der warmen
ich wollte Euch2
mit diesen lieben
Lippen; ich sollte
und den Dank
meinen guten Er
hatte. Und von
Fasern meines
Eurer Nähe wie
die stille Hoffnur
und die Gesänge
süß, diese Haft in
Nähe sein, die gl
bin ich frei —ur
heit, wenn ich Ei
mehr hören darf
Gebt mir, wenn
den Weg, den ich
mir die Kühnhei
Fehde zu Ende,
Euch als mein
meiner Ahnen?"

Tiefe Stille
schwacher Sonne
Samtgardinenh
Haupt in die Hc
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